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LEHRTAFELN ZUR GESCHICHTE DER KPdSU (B)

Mit den vorliegenden Lehrtafeln, die vom Zentralkomitee der Sozialistischen Einheits
partei Deutschlands, Abteilung Propaganda, herausgegeben werden, wird den 
Teilnehmern an den Zirkeln zum Studium der Geschichte der KPdSU (B) ein hervor
ragendes Anschauungsmaterial zur Verfügung gestellt.

Organisationen, Betriebe und Verwaltungen können diese Lehrtafeln durch die 
Kreisleitungen der SED (Literaturvertrieb) beziehen.

Bisher erschienen folgende Tafeln:

1 und 2 Der Kampf für die Schaffung der sozialdemokratischen Arbeiterpartei 
in Rußland (1663-1893) Geschichte der KPdSU (B) Kapitel I

3 Die Bildung der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Rußlands. Die 
Entstehung der Fraktionen der Bolschewiki und der Menschewiki inner
halb der Partei (1901-1904) Geschichte der KPdSU (B) Kapitel II

4 und 5 Menschewiki und Bolschewiki in der Periode des Russisch-Japanischen 
Krieges und der ersten Revolution (1904-1907)

Geschichte der KPdSU (B) Kapitel Ul

Menschewiki und Bolschewiki in der Periode der Stolypinschen Reaktion. 
Formierung der Bolschewtki zu einer selbständigen marxistischen Partei 
(1908-1912) Geschichte der KPdSU (B) Kapitel /V

Die Partei der Bolschewiki in den Jahren des Aufschwungs der Arbeiter
bewegung vor dem ersten imperialistischen Krieg (1912-1914)

Geschichte der KPdSU (B) Kapitel V

Die Partei der Bolschewiki in der Periode des imperialistischen Krieges 
(1914-1917) Geschichte der KPdSU (B) Kapitel V/

Die Partei der Bolschewiki in der burgerlich^demokratischen Revolution 
Februar 1917 Geschichte der KPdSU (B) Kapitel V/
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im «Neuen Weg“ .........................................  44

B e r i c h t i g u n g

Wir berichtigen das in «Neuer Weg* Nr. 8 
auf der letzten Umschlagseite falsch angegebene 
Datum der Ermordung des Genossen Nikos 
Belojannis durch die griechischen Faschisten. 
Die Berichtigung ist notwendig, weil Nikos 
Belojannis und seine Kameraden bereits in 
den frühen Morgenstunden des 30. März 1952, 
einen Tag vor dem zum 31. März festgesetzten 
Termin, auf Befehl des USA-Botschafters heim
lich ermordet wurden.
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